
Übersichtskarte 1 10000 

Textliche Festsetzungen 

Im al lgemeinen Wohngebiet sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen nich1 
zulässig. 

2. Im reinen Wohngebiet dürien Wohngebäude nicht mehr als 2 Wohnungen haben. 

3. Im reinen Wohngebiet dürfen bau liche Anlagen eine Firsthöhe von 9,0 m und eine 
Traufhöhe von 5.0 m in der Fläche ABCDA über NN 63.5 m und in der Fläche 
DOPQEFAD Ober NN 63,0 m nicht überschreiten. Dies gi lt nicht für technische 
Aufbauten wie Schornsteine und Lüftungsroh re. 
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Im reinen Wohngebiet entlang der Melanchthonstraße und der Straße Am 
Rosenhag in der Fläche GHIJG und in der Fläche KLMNK sind auch 
Doppelhäuser zulässig. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans dürfen Einzelhäuser eine Gebäudelänge 
von 15 m Lind Doppelhäuser eine Gebäudelänge von 20 m nicht überschreiten. 

Im reinen Wohngebiet sind Stellplätze und Garagen zwischen der hinteren 
Baugrenze der 2. Baureihe entlang der Melanchthonstraße und der westlichen 
Grundstücksgrenze sowie entlang der Straße Am Rosenhag zwischen de1 
hinteren Baugrenze und der südlichen Grundstücksgrenze unzulässig. 

Im allgemeinen Wohngebiet sind auf den Baugrundstücken Stel lplätze und 
Garagen in einer Tiefe von 9,0 m entlang der östlichen Grundstücksgrenze 
unzulässig. 

Die Einteilung der Straßenverkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzung. 

Im Geltun·:;isbereich des Bebauungsplans ist die Verwendung von Erdgas und 
Heizöl zulässig . Die Verwendung anderer Brennstoffe ist dann zulässig , wenn 
sichergestell t ist, dass die Emissionswerte von Schwefeldioxid {SOx}, Stick-stoff­

oxid (NO:>c) und Staub in Kilogramm Schadstoff pro Terajoule Energiegehal1 

(kg/T J) des eingesetzten Brennstoffs geringer und höchstens gleichwertig zu den 
Emissione;i von Heizöl EL sind. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind nur Satteldächer 
Krüppelwalmdächer zulässig. Dies gi lt nicht für Nebenanlagen und Garagen. 

Im reinen Wohngebiet muss die Traufhöhe mindestens 40 o/o der Firsthöhe 
betragen. Dies gil t nicht für Nebenanlagen und Garagen. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans dürien Gauben eine Breite von 50 v. H. 
der dazugehörigen Gebäudelänge nicht überschreiten. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind Vollverklinkerungen der Fassade 
unzulässig. Ausnahmsweise können Klinker bei der Gestaltung von 
Strukturelementen (z. B. Faschen, Sockel) verwendet werden. 

Im reinen Wohngebiet sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen di€ 
vorhandenen Bäume, Sträucher und sonstigen Bepflanzungen zu erha lten und bei 
Abgang nc.chzupflanzen. 

Im reinen Wohngebiet ist auf jedem einzelnen Grundstück je 500 m' 
Grundstücksfläche ein fü r die Gartenstadtsiedlung typischer Baum zu pflanzen 
und zu erhalten. Bei der Ermittlung der zu pflanzenden Bäume sind die 
vorhandenen für das Gartenstadtsied lungsgebiet typische Bäume anzurechnen. 

16. Im reinen Wohngebiet ist eine Befestigung von Wegen und Zufahrten nur 1n 
wasser- und luftdurchlässigem Aufbau herzustellen Auch die Wasser- und 
Luftdurchlassigkeit wesentl ich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, 
Fugenverguss, Asphaltierungen und Betonierungen sind unzulässig . 

17. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen der Grundstücke entlang der 
Hönower Straße sind Stellplätze in einer Tiefe von 5,00 m hinter der festgesetzten 
Straßenbegrenzungslinie zulässig . 

Hinweis : 
Bei Anwendung :;Jer textlichen Festsetzung Nr. 15 wird die Verwendung 
folgender Arten empfohlen: 

Pflanzliste 

Birke (Betula pendula, Betula cembra) 
Hainbuche {Carpi nus betulus) 
Kiefer (Pinus sylv.estris) 
Roßkastanie (Aes:ulus hippocastanum) 
Rotdorn (C rateag~s leavigata "Paul's scarlet") 
Slieleiche (Quercus robu r) 
Walnuß {Juglans reg ia) 
Weißdorn (C ra tae~us monogyna) 
Winte rl inde (Ti li a -cordata) 
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Zu diesem Bebauungsplan gehört das 
Deckblatt vom 20.02 .1998 
(in die Abzeichnung eingearbeitet) 

Berlin , den 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. ökologische Stadtentwicklung 
Amt fü r Stadtplanung und Vermessung 
FB Vermessung 

Im Auftrag 

Ka t aste rgrenze n wurde n (tlw . ) durc h Dig i talisierun g aus der F lurka rte 
1 :1000 bes t imm t un d in den Lageplan übert ragen, Abwe ichunge n zur 
Ö rtlichke i t sind des ha l b n i ch t auszusch li eßen ! Es könne n abe r dara u s 
keine rech t li chen Ansprüche abge le i tet werde n . Notfa ll s is t d er 
g enaue G renzver l auf d ur c h ei ne ö r tliche Grenz h erstellung festzus t e ll en . 
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für das Gelände zw ischen Hö nowe r Straße, Am Rosenhag, 
Me lanchthonstraße und Am Lup inenfe ld 

im Bez irk Helle rsdo rf 
Orts tei l Mah lsdor f 
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Offene Bauweise 
Abwe ichende Bauweise mit Längenbeschränkungen 

Nur Einze lhäuser zu läss ig 
Nu r Doppelhäuser zul.lssig 
Nur Hausgruppen zu lässig 
Nur Einze l- und Doppelhäuser zuläss ig 

Geschlossene Bauwe ise 
Baulinie l!ll lbs.l Satz 1 SouNiOI 
Baugrenze 11n !b•.l S1t' 1 8ouNiOI 
Linie zur Abgrenzung des Umfanges 

von Abweichungen l!ll lbs.J Satz l BouNiOI 
Hiihe baul icher An lagen übe r einem Bezugspunkt 
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als Höchstmaß z.B. GF 500m' TraufhOhe 
Firsthilhe 
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z.B. a!fentliche Parkfläche 

Verkehrsflächen 
Straßen beg re nzungsl in ie 
Bere ich ohne Einfahrt 

<.B. FUSSGÄNGERBEREICH 

Be reich ohne Ausfahrl 
Bereich ohne Ein- u. Auslahrl 
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Flächen für Versorgungsanlagen. Öffentliche und private G rü~n~ll!äc~h~e~n~~~-;;;-;;;~ 
i .B. 1 ÖFFENTLICHE PARKANLAGE 

i .B. 1 PRIVATE DAUERKLEIHOÄRTEH 
für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 

sowie für Ablagerungen 
z.e. UMSPANN WEllK 

z.B. Gasdruckregler lfil z.B. Trafostat ion [f] 
Oberirdische Hauptversorgungsleitungen 

Hochspannungsleitung 

Flächen für Landwirtschaft 
Fläche für Wald 
Wasserfläche 

Anpflanzungen. Bindungen für Bepflanzungen. Schutz und Entwicklung von Boden. Natur und Landschaft 
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von 

Bä~men . Slräuchern und sonstigen Bepflanzungen 
Anpflanzen von 

Bäumen G Sträuchern 
Sonsligen Bepflanzungen © 

Umgrenzung von Flächen zum Schulz, zur Pflege und 
zur Entwicklung von Boden. Natur und Landschafl 
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Umgrenzung von Flachen mit Bindungen lü r 
Bepflanzungen und rnr die Erha llung 

Erhaltung von 
Bäumen 0 
Sonstigen Bepflanzungen 

Sträuchern 
@ 

Umg renzung von Flächen für Zuo rdnungen nach §9 
Abs .l a Baugeselzbuch 
(Kombinat ion mit anderen Planzeichen milg lichl 

Sonstige Festset~unge n 
Umgrenzung von Flächen !Ur besondere An lagen 

und Vorkthrungen zum Schulz vor schädl ichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Im missionsschutzg esetzes 

Umgrenzung der von der Bebauung freizuhaltenden 
Flächen 

Besonderer Nutzungszweck von Flächen 

Sichlfläche 

Mit Geh-, Fahr- u. Leitungsrechten zu 
be lastende Flächen 

Um9renzung der Flächen für 
Stellplätze 

'' 

Garagen m11 A•1••• dor Gos<h'"' 
Gemeinschaftss tellplätze 
Geme in schaftsgaragen mi1 Ao1••• dor Gos<hoss • 
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Umgrenzung der Gebiete. in denen zum Schutz vor 
schädlichen Umwelte inwirkungen im Sinne des 
Bundes im m issionsschutzgesetzes bestimmte 
luftverunreinigende Stoffe nicht oder 
nur beschrankt verwendet werden dürfen 

Arkade 
Höhenlage be i Festselzungen li• MOl or Oor NH~) z.B. 

Grenze des räum lichen Geltungsbereichs 
dts Bebauungsplans 

Abgrenzung unterschied licher Nulzung 

Umg renzung der Flächen filr 
Garagengebäude mi t Dac~stellplätzen 

m1 l•!•h• dor ""''"" 
Tiefgaragen mit l•1•h dor Go"''"' 
Gerne i ~schaftstiefga ragen 
Gerne i nschaftsan lagen 

Nachrichtliche übernahmen 
Na turschutzgebiete 
Landschaftssch ut zgebiete 

Natu r de~kmal 

Geschü lller Landschaftsbestandte il 
Einze lan lage, die dem Denkmalschutz un terl iegl 

Gesamtanlage IEnsemb lel. die dem Denkmalschutz 
unterliegt 

Erhaltungsbereich 

Gebäude 
Stellp latz 
Garage 
Tiefgarage 
Kinde rsp ielplalz 
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Wasserfläche 
Wasserschutzgebiet IG run dwa ssergewi nn un g) 
Umg renzung der Flächen für den Luftverkehr 
Umgrenzung der Fläc hen , deren Böden erheblich 

mit umweltgefäh rdenden Stoffen be lastet sind 
Bahnanlage 

Straßenbahn 

als Vorschlag 
Hochslraße 
Tiefstra~e 

Brücke 
Industriebahn lin Auss icht genommen] 
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Planunterlage 
Wohn- oCer iitfenH. Gebäude rnil ""'h"'"" und Durchl•Ort V3f??/•/I 
Wirtschaf1s-. Indust ri egebäude 111 11111 111 

oder Garage 
Parkhaus 1 1 1 1 1 1 
Unte rird isches Bauwerk 

(z.B. Ti&fgarageJ 
Brücke 

Landesgrenze (Bundes land! 
Bezirksgrenze 
Orts teilgrenze 
Gemarku ngsg renze 
Flurgrenze 
Flurstücksgrenze 
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Gewässer z.B. Tejch 
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Flurnummer. FlurstOcksnummer 
Grundstücksnummer " 1.8. Flur 1a;T6C 

Gel.lnde~iihe. Straßenhöhe I• M•tor ~hr ~HN z.B. •.B. 69A 

Laubbaum. Nadelbaum 
Naturdenkmal (Laub-. Nadelbaum) 
Schornstein 
Zaun. Hecke 
Hochspannungsmast 
Transformatoren haus 
Gebüsch lläche. Grünland 
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Mauer, Stülzmauer 
Bordkante 
Baulinie. Baugrenze 
Straßen beg re nzungsl in ie 
Denkmalschu1z, Gesamtanlage 
Straßen bah ng leis 
Überdachung mit/ohne Stützen 

Die iorstehen de Ze iche nerk la rung enthill geb räuch liche Pla n1eichen. auch soweit sie in diesem Bebauungsp lan nichl 1erwendet we rden . 
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Zug runde gelegt sird die Ba unutzu ngsve rord nung (B1 uNVO) in de r Fassung vom 23 . Januar 1990 und die Planze ichen1erordnung 1990 (PlanzV !OI 1om 1S. Deiember 1990. 

Aufgest e ll t : Be rli n, den 0 3 Dezem ber 1997 

Bezi rksamt Hellersdorf vo n Berli n 
Abt Wirts ch al t ,Wo hnen,B aue n un d Ver kehr 

Abt. Ges un dhei t und Ökolog ische St ad ten t wick lung 

ge z . Lind ner 

Amtsle iler in 

g ez .B. Ma hlke 

Beii rkssta dtr at 

Der Beba uung splan wurd e 

ge z Zelet zk i 

gez H. Ni emann 

Bezi rksstadt101 

in der Zei l vo m 05.01 ~is einschließl ich os.02.ge öffent lich ausgelegl 

Die Be iirksvero rd nstenv ersamr.ilung hat de n 8ebauungsp lan 

am 19.0398 beschlossen. 

Berl in , Oen 20.0S.l99a 

Bezi rksamt Hellersdo rf vo n Berli n 
Ab t. Gesundhe it un d Ökologiscr.e StaO•en tw icklung 

Amt iol r S;adtplanung samt 

gez, Zeletzki 
Amtsleiter 

Der Bebauungsplan ist aufgrun d § 10 Abs.l C:e s Bau9eset1buchs in Verbindung m•t § 5 AOs.5 Sa tz 1 Ues 

Gesetzes zu r Ausiührnng Oes 8o ugesetzbuchs durch Vero rd nung vo m heut igen Tage fe stgeset1' 'Norden . 

Ber lin , de n 16 . Ap ril 1998 

Bezi rksamt Hellersdorf vo n Berli n 
gez Uwe Klett gez H, Niemann 

Belirks bü rqe rmei ste r Beli rks sta dtrs t 

Oie Verordn ung ist am 24.04 .98 im Gesetz- unU Ve ro1dnungsblatl für Berlin au! S.88 ve1kündet woiden. 

Die Veiordnung is t nochmals am 27.Ap ril 2000 im Gesetz - und Vernrdnungsblatt iür Beilin auf S.305 ierküntiel wo rden. 


